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Deutſches Reich.
alle a. S., 28. April.

Südweſtafrika. Aus Otjihaenenag wird dem „Lok.Anz.“
noch los gemeldet:

bei den ſchlechten Waſſerverhältniſſen in Onjatu die
Typhuserkrankungen zunehmen es ſtarben außer den bereits
Gemeldeten noch Feldwebel Kamolz und Seeſoldat Lenz von der
1. Kompagnie, Seeſoldat Fingerle von der 4. Kompagnie des See
bataillons und die Soldaten der Schutztruppe Reſter und Wansber

ſo marſchierte die Abteilung Glaſenapp am 21. von Onjatu nach
Otjihgenena, wo ſie geſtern eintraf. Sofort wurde helio
graphiſch die Verbindung mit Okahandja via Seeis und Windhuk
hergeſtellt.

rzt Wiemann richtete hier, wo die Verhältniſſe be-
ſonders günſtig liegen, ein feſtes Lazarett ein. Hier erwartet auch
die Abteilung Erſatz für die durch Gefecht und Krankheiten ge
fallenen Offigziere, Mannſchaften und Pferde, ſowie auch weitere
Zufuhr von Proviant und Winterkleidung. Am 13. März, vor dem
Gefecht bei Owikokorero, war die Kopfſtärke der Abteilung 22 Offi-
ziere und 476 Mann. Davon fielen 8 Offiziere und 56 Mann;
verwundet wurden 4 Offiziere und 18 Mann, an Krankheiten
ſtarben 8 Mann; krankheitshalber wurden zurückgeſchickt 2 Offiziere
und 62 Mann; augenblicklich typhuskrank ſind 44 Mann.

In den letzten Wochen ſind heftige Regengüſſe gefallen; außer
dem gab es ſtarke Nachtfröſte, die ſich in den Biwaks ſehr fühlbar
machten. Heute biwakiert unſere Oſtabteilung zum 70. Male. Auf
dem Marſche hierher war nichts von Hereros zu bemerken. Für
heute abend iſt das Eintreffen von zwei Poſtſendungen aus der
Heimat angeſagt.

In Berlin geht wieder das Gerücht, daß Oberſt Leutwein
ſein Entlaſſungsgeſuch als rer eingereicht und gebeten
habe, ihm nur die Verwaltungsgeſchäfte zu belaſſen.

Es ſteht ganz ſicher feſt, daß ein neuer Offizierserſatz dieſer
Tage nach Südweſtafrika abfährt ebenſo ſteht eine Abſendung
neuer Mannſchaftsverſtärkungen bevor.

Die waſſerwirtſchaftliche Vorlage. Jm Abgeordneten

jen ortag zufun engere Dviele Stunden und wurden in der Fraktion

Mut Zentrums rohe J e nittagspauſe un n. e von der materiellenStellun e wurde beſonders über die geſchäftliche
Behandiung der Vorlage beraten, ob nämlich eine
einzige Kommiſſion oder für die Flußmelioration und die eigent
liche Kanalvorlage geſonderte Kommiſſionen beſtellt werdenſollen. Letztere Peuge iſt noch nicht ganz geklärt. Doch nimmt

man an, daß die Mehrheit der Parteien ſich für eine Kommiſſion
entſcheiden wird. Jn der Kommiſſion ſollen dann die Mit
d je nachdem einzelne Landesteile beſonderes Intereſſe an
er Beratung haben, wechſeln, wie das ja in der Budget-

kommiſſion und auch in der Zolltarifkommiſſion des Reichstages

der geweſen iſt.
ür die Beratung der Flußmeliorationen, die heute

Donnerstag beginnt, ſind zwei, höchſtens drei Tage in Ausſicht
genommen, für die Beratung der eigentlichen Kanalvorlage
drei, höchſtens vier Tage. Zwiſchen beiden Beratungen c
ein freier Tag liegen. Es wird alſo der Sonnabend oder
Montag ſitzungsfrei bleiben.

Für die Tage der Beratungen im Plenum wird ein
ſtarker Andrang des Publikums v den Tribünen erwartet.
Präſident von Kröcher hat ein Zirkular an die Mitglieder des
Hauſes verteilen laſſen, in dem es heißt

„Um Störungen und Unfällen vorzubeugen, ſind die Diener ſtreng
angewieſen worden, Perſonen ohne Eintrittskarten nicht zuzulaſſen. Die
Herren Mitglieder des Hauſes erſuche ich ergebenſt, ſich der Einführung
von Zuhörern auf Grund ihrer Abgeordneten Karte enthalten zu wollen.“

Krankenzuſchußkaſſe für Eiſenbahner. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt: Bei Gelegenheit der dritten Leſung des Etats der
Eiſenbahnverwaltung wurde vom Miniſter Budde dem Abgeord
netenhauſe mitgeteilt, daß die Regierung demnächſt eine Vorlage
einbringen werde, wodurch die Bereitſtellung von drei Millionen
zur ſtaatlichen Förderung der vom Verbande der Bezirksvereine
der Staatseiſenbghnbedienſteten geplanten Krankenzuſchußkaſſe er
beten wird. Der genannte Verband iſt gegründet worden, um
auf dieſem Wege der Selbſthilfe überall ergänzende Einrichtungen
zur beſonderen Fürſorge in den Krankheits und Sterbefällen uſw.
zu ſchaffen, wo ein Bedürfnis vorliegt und die Kräfte des einzelnen
nicht ausreichen. Als erſte Veranſtaltung iſt eine Krankenzuſchuß
kaſſe in Ausſicht genommen, die in erſter Reihe zur Verſicherung
eines Zuſchuſſes zum Krankengelde für die im Eiſenbahndienſt
tätigen zahlreichen Hilfsbedienſteten, Handwerker und Arbeiter
dienen ſoll. Die Hilfe des Staates zu der geplanten Verbands-
einrichtung iſt als eine einmalige Zuwendung gedacht. Der Kaſſe
ſoll dadurch die Eigenſchaft der auf Selbſthilfe beruhenden Hilfs
kaſſe nicht genommen werden. Die Hergabe einer einmaligen, un
verzinslichen, nicht rückzahlbaren Zuwendung ſoll der Kaſſe er-
h auch ältere Arbeiter zu mäßigen Beitragszahlungen auf-
unehmen.

Diplomatiſche Vertretung Bulgariens. Die „Pol. Korr.“
meldet aus Soſia, die Abſicht Bulgariens, in Berlin eine diplomatiſche
Vertretung des Fürſtentums zu ſchaffen, ſolle noch im Laufe des Sommers
verwirklicht werden, nachdem der Vorſchlag bei den maßgebenden
Verliner Kreiſen eine nicht unfreundliche Aufnahme gefunden habe.

Abfahrt des Kaiſers von Venedig. Mittwoch vor
mittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Grafen v. Hülſen-
Häſeler und des Frhrn. v. SendenBibran an. Alsdann be
ab er ſich zum Frühſtück bei der Gräfin Moroſini. (Am
ienstag hatte er durch den Flügeladjutanten Major v.

Karten bei den in Venedig wohnenden, ihm perſönlich bekannten
fdamen der Königin Margherita abgeben laſſen.) Der Kaiſer

deutend erhöht, und

Partei bleibe. Noch iſt ja

Wahlhandlun

Donnerstag, 28. April 1904.
verließ das Palais Moroſini um 3 Uhr 45 Minuten und begab
ſich in einer Pinaſſe durch den Canale grande nach dem
Ba n Geſchmückte Gondeln begleiteten das Boot; das
Publikum an den Ufern, Brücken und feierte den
Kaiſer durch begeiſterte Zurufe. Vor dem Bahnhofe ſtand eine
Ehrenwache; auf dem Bahnſteige waren die Spitzen der Be
hörden und Herren und Damen der venetianiſchen Geſellſchaft
verſammelt, von denen ſich der Kaiſer in liebenswürdigſter
Weiſe verabſchiedete. Der Sonderzug verließ Venedig um
4 Uhr, um über Baſel nach Schlettſtadt zu fahren, wo der
Kaiſer die Hohkönigsburg beſichtigen will. Der Sonderzug
trifft Donnerstag nachmittag 5 Uhr in Karlsruhe ein.

Der Reichskanzler Graf von Bülow iſt Mittwoch abend zur
Begrüßung Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Karlsruhe abgereiſt.

Handelsvertrag mit Rumänien.
Die handelspolitiſchen Vorarbeiten zwiſchen Deutſchland

und Rumänien ſind, wie gemeldet wird, ſoweit gefördert, daß
die mündlichen Verhandlungen n beginnen werden.
Durch den neuen rumäniſchen Zolltarif mit ſeinen hohen
Jnduſtriezöllen, der vor kurzem mit überwältigender Mehrheit
von der rumäniſchen Kammer angenommen wurde, werden die
Verhandlungen vorausſichtlich erheblich erſchwert werden. Auch
die früheren Vertragsverhandlungen zwiſchen Deutſchland und
Rumänien begegneten mannigfachen Schwierigkeiten. Eine
Handelskonvention zwiſchen beiden Staaten wurde bereits
im Jahre 1877 abgeſchloſſen, dadurch wurde der
rumäniſche Zolltarif in zahlreichen Poſitionen ge
bunden. Zehn Jahre ſpäter kam eine Nachtrags-
konvention zuſtande, die aber eine Reihe von Erhöhungen der
rumäniſchen Zollſätze brachte. Jm Juni 1890 kündigte die
rumäniſche Regierung beide Konventionen und bereitete die
Aufſtellung eines nenen Zolltarifs vor. Dieſer kam im Jahre 1891
zuſtande. Durch ihn wurden die Zollſätze durchweg ſehr be

neuen
Rumänien ſich bis Oktober 1903 verzögerte. Der Vertrag hat
dem deutſchen Handel nach Rumänien keine weſentlichen Vorteile
gebracht, d iſt die Einfuhr rumäniſcher Ackerbau und
Viehzucht Produkte nach Deutſchland ſehr durch ihn gefördert
worden. Unſere Einfuhr und Ausfuhr von und nach Rumänien
hat betragen Millionen Mk.)

1e91 1893 1895 1897 1899 1901 1903
Einfuhr 29 84 36 52 27 48 63Ausfuhr 51 44 34 33 35 31 37Hiernach hat ſich der deutſche Export nach Rumänien ſeit

dem Beſtehen des Handelsvertrags immer in recht beſcheidenen
Grenzen gehalten, und hierzu hat außer den hohen Jnduſtrie-
zöllen dieſes Landes namentlich auch die rumäniſche Gewerbe
geſetzgebung beigetragen, die bei öffentlichen Lieferungen ſtets
die einheimiſche Produktion und Arbeit bevorzugt. Die i
vorgenommenen weiteren Erhöhungen des rumäniſchen Tarifs
ſind derart, daß, wenn ſie in Kraft treten, eine namhafte Ein
fuhr deutſcher w. r nach Rumänien kaum mehr
möglich ſein wird. Es fragt ſich daher recht ſehr, ob es ratſam
iſt, auf einer ſolchen Grundlage ſich mit Rumänien in Vertrags
verhandlungen einzulaſſen.

Gute Freunde und getreue Nachbarn. Das „Deutſche
Reichsblatt“, Organ der Freiſinnigen Vereinigung, ſchreibt zu
der Kundgebung des nationalliberalen Zentra w. gegen
den Abgeordneten Menck, der ſich gegen das Reichstagswahl
recht ausgeſprochen hatte

„Das iſt alles ganz ſchön und gut. Trotzdem wird man die
Befürchtung nicht los, daß gewiſſe nationalliberale Parlamentarier im
Innerſten ihres Herzens ebenſo denken wie Herr Menck. Es verlautet
ja auch nichts darüber, daß Herr Menck etwa aus der Partei aus
geſchloſſen ſei. Er bleibt ruhig der nationalliberalen Partei
und macht, wie ſo manches andere Mitglied, das ſich durch ſein Ver
halten mit liberalen Grundſätzen in Widerſpruch ſetzt, eben was er will.“

Es iſt bezeichnend genug, daß hier aus den Reihen derje-
nigen politiſchen Richtung, der die Nationalliberalen nach ihrem
„Ruck nach links“ am nächſten getreten ſind, ein ſo ſchweres
Mißtrauen kundgegeben wird. Fraglich iſt es allerdings, ob
erade die rei ſnnise Vereinigung dazu befugt ſei, darüber
ch aufzuhalten, daß der Abgeordnete Menck trotz ſeiner partei

amtlichen Abſchüttelung ru i Mitglied der nationalliberalen
er la abgeſchüttelte Abge

ordnete v. Gerlach Hoſpitant der Freiſinnigen Vereinigung, und
Naumann hat ſich trotz ſeiner Abſchüttelung ebenfalls noch nicht
zu ſeinem Austritt entſchließen können. Und wie ſteht es mit
Dr. Barth?

Zur Reform des preußiſchen Wahlrechts. Zu der im Ab-
geordnetenhauſe angeregten Frage einer Reform des preußiſchen
Wahlrechts hat der Miniſter des Jnnern, nach der „Frankf.
Ztg.“, an die Provinzialbehörden eine Verfügung erlaſſen, in der
es heißt: „Jm Hauſe der Abgeordneten iſt von freikonſervativer
Seite der Antrag geſtellt, die Staatsregierung zu erſuchen, durchAbänderung der s 10 ff. des Wahlreglements vom 14. März 1908
dahin Vorſorge zu treffen, daß in beſonders großen Gemeinden
bei vorliegendem Bedürfnis die Wahlen der Wahlmänner (Ur-
wahlen) in einer die Ausübung des Wahlrechts erleichternden Weiſe
vorgenommen werden können. Von den vereinigten Parteien der
linken Seite des Hauſes iſt dazu abändernd beantragt, für die

ſowohl bei den Wahlen der Wahlmänner wie bei
denen der Abgeordneten neue, dem Verfahren bei den
Stadtverordneten wahlen in den öſtlichen Provinzen
entſprechende Beſtimmungen zu treffen. Die hauptſächliche Aende
rung gegen das jetzt vorgeſchriebene Verfahren würde, wenn die
neuen Vorſchriften denen für die Stadtverordnetenwahlen im Be

tuß re Deutſchland und

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

reiche der Städteordnung vom 30. Mai 1853 nachgebildet würden,
darin beſtehen, daß die Abſtimmung nicht mehr in der geſchloſſenen
Wahlverſammlung zu einer beſtimmten Wahlſtunde (Termins-
wahl), ſondern innerhalb einer, nach Anfangs und Endtermin zu
beſtimmenden Abſtimmungsfriſt (Friſtwahl) vom Wahlvorſtande
entgegenzunehmen ſein würde. Abgeſehen von anderen dadurch be
dingten Aenderungen der geltenden Wahlvorſchriften würde eine
wichtige Folge der neuen Einrichtung namentlich die ſein, daß
Stichwahlen in Zukunft nicht mehr wie jetzt an demſelben
Tage im unmittelbaren Anſchluß an den erſten Wahlgang würden
vorgenommen werden können, ſondern auf einen anderen Tag ver
ſchoben werden müßten. Es fragt ſich, ob ungeachtet der beſonders
in ländlichen Bezirken dadurch für die Wähler entſtehenden Zeit
verluſte und ſonſtigen Unbequemlichkeiten es angängig erſcheint,
die neue Einrichtung allgemein einzuführen, oder ob ſie nur aus
nahmsweiſe für Bezirke vorzuſehen ſein wird, in welchen ein be
ſonderes Bedürfnis dazu hervortritt.

Deutſcher Reichstag.
77. Sitzung vom 27. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch ſind Regierungsvertreter nicht erſchienen.
Das Haus iſt ſtark beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Wahl prüfungen

Nach dem Kommiſſionsantrage wird die Wahl der Abgg. Will
(konſ.), Horn Sachſen (Soz.) und Bauer meiſter Vitter
feld für gültig erklärt. Ueber die Wahl des Abg. v. Brock
hauſen (konſ.) beſchließt das Haus Beweiserhebungen zu ver
anlaſſen. Die Wahl des Abg. Himburg (konſ.) wird für gültig
erklärt. Ueber die Wahl des Abg. Fürſten Oismarck führt
als Berichterſtatter der Kommiſſion

Abg. Goldſtein (Soz.) aus, Fürſt Bismarck ſei nur mit einer
Majorität von viertauſend und einigen hundert Stimmen gewählt
worden. Nun ſeien aber in 28 Orten viertauſend Wähler nicht
zur Wahl zugelaſſen, die Mehrheit hätte alſo von Rechtswegen die
Wahl für ungültig erklären müſſen. (Heiterkeit.) Es ſei wunder
bar, daß die Kommiſſion über dieſe Ungeſetzlichkeiten einfach hin
wegſehen wolle. (Erneute Heiterkeit.
Präſident Graf Balleſtrem Sie dürfen als Referent der Kom
miſſion nur im Sinne der Mehrheit der Kommiſſion ſprechen,
dürfen aber nicht den Standpunkt der Minorität der Kommiſſion
vertreten.

daß bei derAbg. Gothein (frſ. Vp.) ſucht nachzuweiſen,
Wiederwahl des Fürſten Bismarck die nicht konſervaliven Elemente
von der Wahl ſyſtematiſch ferngehalten worden ſeien. Redner be
antragt, die Wahl nicht für gültig zu erklären, ſondern Beweis

ehe eGeyer oz.) meint, bei dieſer Wahl könne von einerOeffentlichkeit der Wahl nicht die Rede ſein. e ſeien fo ſtarke

Wahlbeeinfluſſungen vorgekommen, daß die Wahl für ungültig
er wen müſſe.

g. Wellſtein (Ztr.) befürwortet den Kommiſſionsantrag.Wohl ſeien einzelne Perſönlichkeiten aus dem ln
gewieſen worden, weil ſie gegen die Ordnung verſtießen. Deshalb
baſentet doch die Oeffentlichkeit des Wahlaktes noch lange nicht

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) meint, aus 14 Orten ſeien Unregel
mäßigkeiten gemeldet. Da empfehle es ſich doch, Beweiserhebungen
zu veranlaſſen, zumal die Wahlvorſteher hier recht eigenmächtig
vorgegangen ſeien.

Abg. Dr. Wallau (natlib.) weiſt nach, daß die einzelnen Aus
weiſungen aus dem Wahllokale mit Rückſicht auf die Ordnung not
wen wurden.

g. FiſcherBerlin (Soz.) tritt für den Antrag Gothein ein.Die Mehrheit wolle die Wahl lediglich für gültig ecftaren, weit in

der Nachwabl der Anſturm der Sozialdemokratie gefürchtet werde.
Nur das Parteiintereſſe ſei für die Mehrheit maßgebend, ſie laſſe
Gewalt vor Recht gehen. Der Beſchluß der Kommiſſion ſei ein
Hohn auf das Recht und ein Skandal zugleich. (Unruhe.)

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner zur Ordnung
(Beifall.)

Der Antrag Gothein wird gegen die Stimmen der Sozial
demokraten, Freiſinnigen und Polen abgelehnt und die Wahl des
Abg. Fürſten Bismarck mit großer Mehrheit für gültig erklärt.

Ueber die Wahl des Abg. Dr. Becker ((natlib.) beſchließt
das Haus Beweiserhebungen zu veranlaſſen. Die Wahl des Abg.
Oſel (Ztr.) wird ohne Erörterung für gültig erklärt.

Die Wahl des Abg. Blumenthal (elſ. Vp.) beantragt die
Kommiſſion für ungültig zu erklären.

Abg. Payer (ſüdd. Vp.): Jch beantrage die Wahl des Abg,
Blumenthal für gültig zu erklären. Wer die Reden des Abg.
Blumenthal hier im Hauſe gehört hat, dem wird es ſchwer fallen,
zu glauben, die Kandidatur Blumenthal habe den Stempel einer
amtlichen Kandidatur getragen. (Heiterkeit.) Staatsſekretär
v. Köller hat uns gebeten, ihm alles anzutun, nur nicht das Unrecht,
ihn für einen Demokraten zu halten. Und derſelbe Herr v. Köller
ſoll den amtlichen Apparat für den Demokraten Blumenthal in Be
wegung geſetzt haben? Gewiß ſind Wahlaufrufe von Bürger
meiſtern unterzeichnet worden. Das hat man aber bisher für unbe
denklich gehalten, und bei den katholiſchen Bürgermeiſtern ſcheint
man es noch jetzt für unbedenklich zu halten. Was hätte aber die
Weglaſſung des Titels Bürgemeiſter für einen Zweck? Die in Be
tracht kommenden Ortſchaften ſind klein; jeder kennt den Bürger
meiſter, auch wenn der Titel nicht hinzugefügt iſt. Jm Wahlkreiſe
Blumenthals haben ſich die nicht- klerikalen Elemente zuſammen-
gefunden, um der klerikalen Mehrheit den Wahlkreis abzunehmen.
Amtlicher Begünſtigung hatte ſich aber Blumenthal nicht zu er
freuen. Unter dem Scheine amtlicher Begünſtigung aber ſoll eine
rite zuſtande gekommene Wahl für ungültig erklärt werden. Jch
bitte, meinen Antrag anzunehmen.

Abg. Wellſtein (Ztr.): Der Kommiſſionsantrag deckt ſich mit
der bisherigen Praxis der Kommiſſion. Die Unterzeichnung der
r durch 18 Bürgermeiſter mußte die Wirkung einer
amtlichen Wahlbeeinfluſſung haben. Sind für den Gegenkandidaten
Blumenthals gleichfalls Bürgermeiſter eingetreten, ſo wird das
von der Kommiſſion ebenſo verurteilt. Es kommt dabei nicht
darauf an, welchen Einfluß die Regierung auf die Bürgermeiſter
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hat, fondern Welchen Einfluß ſie durch die Bürgermeiſter auf die
dw t Jch bitte den Kommiſſionsantrag anzu
nehmen. eifall.)

Abg. Dr. (Rp.) Jch ſtimme dem Abg. Paher darin zu,
daß jeder amtliche Einfluß zu vermeiden iſt (Lachen links) das
haben wir von jeher betont. Abg. Paher wies darauf hin, daß
man den Bürgermeiſter auch kennt, wenn man nur ſeinen Namen
und nicht auch den Titel lieſt. Hoffentlich zieht er die logiſche
n auch, wenn es ſich künftig einmal nicht um einen

ürgermeiſter, ſondern um einen Landrat, nicht um ein Mandat
der Linken, ſondern der Rechten handelt. (Sehr gutl rechts.
Herr Payer hat al Anſchauungen ausgeſprochen, die wir bis
her vertreten haben. (Sehr richtigl) Das e die Ausſicht,
daß wir künftig bei Wahlprüfungen mit der
gehen können. Wir treten den Ausführungen des Abg.
und ſtimmen für die Gültigkeit der Wahl.

Abg. Dr. v. Jadzdewski (Pole) tritt für den Kommiſſions
antrag ein.

Abg. Gothein (frſ. Vp.) teilt mit, daß ein Teil ſeiner Freunde
ein Teil gegen den Antrag Paher ſtimmen werde.

Damit ſchließt die Erörterung. Der Antrag Payer auf Gültig-
keitserklärung wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten,
Freiſinnigen und vier Mitgliedern der Reichspartei abgelehnt;
die Wahl des Abg. Blumenthal wird für ungültig erklärt.

Ueber die Wahl des Abg. Hoeffel (Rp. beſchließt das Haus
Beweiserhebungen zu veranlaſſen.

Die letzte Wahlprüfung betrifft die Wahl des Abg. Braun
((Soz.), die die Kommiſſion für ungültig zu erklären bittet.

Abg. v. Gerlach (frſ. Vgg.) bittet die Wahl für gültig zu er
klären. Die Entſcheidung der Kommiſſion wäre anders aus
gefallen, wenn die Kommiſſion die Betrachtungen des „Vorwärts“
über die Frankfurter Wahl berückſichtigt hätte. Die Kommiſſion
ſtellte ſich aber auf den Standpunkt, daß nur das innerhalb der
erſten zehn Tage eingegangene Material zu berückſichtigen ſei,
Tatſache ſei, daß der Regierungspräſident im Januar den konſer
vativen Wahlaufruf unterzeichnete, was eine Wahlbeeinfluſſung
war. Dieſe Unterſchrift iſt aber ſpäter zurückgezogen worden.

Abg. FiſcherBerlin (Soz.) beantragt, Beweiserhebungen zu
veranlaſſen. Die Kommiſſion hat nicht das ganze Material ge
prüft, wie der Vorredner ſchon erwähnt hat. Der Reichstag ſelbſt
iſt aber im Gegenſatze zur Kommiſſion nicht an die Friſt von zehn
Tagen gebunden, er muß das geſamte Material prüfen, und dieſe
Pflicht erfordert Zurückberweiſung an die Kommiſſion. Wenn der

inken n
ayer bei

für,

Kommiſſion ein Proteſt zugeht und es werden Zeugen namentlich
aufgeführt, ſo fordert es die Logik, die Zeugen zu vernehmen. Die
Kommiſſion hat ſich aber über den Proteſt einfach hinweggeſetzt und
ſetzt ſich damit dem Verdachte aus, daß ſie nicht ſachlich entſcheide.

Damit ſchließt die Erörterung. Der Antrag Fiſcher- Berlin
auf Beweiserhebungen wird gegen die Stimmen der Sozialdemo-
kraten und Freiſinnigen abgelehnt, die Wahl des Abg. Braun wird
für ungültig erklärt.

Nunmehr wird die erſte Leſung der Novelle zum Börſen
geſetz fortgeſetzt. Am Bundesratstiſche iſt Miniſter Moeller
erſchienen.

Abg. Schmidt Berlin (Soz.): Wir haben niemals geleugnet,
daß an der Börſe ſchwere Mißſtände beſtehen. Aber ſie liegen nicht
an der VBörſe allein, ſondern an unſerer ganzen Produktionsweiſe.
Wie vor acht Jahren, ſtehen wir noch heute auf dem
Boden, daß das Verbot des Terminhandels in hohem
Grade ſchädigend gewirkt hat. Das Börſengeſetz von
1896 hat unfer Wirtſchaftsleben auf das empfindlichſte ge
troffen. Wir brauchen in Deutſchland den Terminhandel, weil
unſere Landwirtſchaft nicht genügend Produkte hervorbringen kann.
Das Börſengeſetz verfolgt den Zweck, daß jede Dummheit polizei
lichen Schutz verdient. Viel bedeutſamer als der ganze Termin-

iſt der Einfluß des Kohlen und Eiſenſyndikats. Unter dem
influß der Syndikate haben in der Zeit von 1895 bis 1900 Eiſen

und Kohle einen Aufſchlag um 43 und 45 Prozent erfahren. Jch
verſtehe ja den Widerſpruch der Agrarier gegen den Terminhandel.
Wir aber, die wir die Konſumenten vertreten, müſſen verhindern,
daß die Agrarier alle Machtmittel in die Hand bekommen, um die
Preisbildung unabhängig vom Weltmarkte zu machen.

Abg. Burlage (Ztr.): Dem Vorredner muß ich erwidern, daß
der Getreide-Terminhandel die Preisbildung des Getreides in ſehr
ungünſtiger Weiſe beeinfluſſen muß. (Sehr richtigl) Wenn daswirtſchaftliche Leben vor und nach dem Erlaß des VBörſengeſetzes von

1896 nicht abwärts gegangen iſt, ſo ſehe ich nicht ein, wie man jetzt
die Notwendigkeit einer Abänderung des Börſengeſetzes glaubt recht
fertigen zu können. Es iſt nicht bewieſen, daß das BVörſengeſetz
ſchädlich gewirkt habe. Miniſter Moeller meinte, die Novelle wolle
an der Grundlage des Geſetzes nichts ändern. Graf Kanitz aber
betonte, durch die Novelle würden die Grundpfeiler des Börſen-
geſetzes erſchüttert. Zweifellos iſt Graf Kanitz der Wahrheit er
heblich näher gekommen als Miniſter Moeller. Der Begründung
des Geſetzes merkt man an, wie ſchwer es wurde, die vorgeſchlagenen
Beſtimmungen einigermaßen plauſibel zu rechtfertigen. (Sehr
richtigl) Das Verbot des Terminhandels in Getreide muß unter
allen Umſtänden aufrecht erhalten werden. Wir haben 1896 mit
feſter Hand in dieſe Materie hineingegriffen und wir ſind nicht
gewillt, dieſe Hand jetzt zurückzuziehen. (Lebhafter Beifall.)

Nach einer Erwiderung des Handelsminiſters Moeller, der
nochmals erklärt, die Novelle wolle an den Grundpfeilern des
Börſengeſetzes nicht rütteln, wird die Weiterberatung auf Donners
tag 1 Uhr vertagt. Schluß nach 6 Uhr.

Der Krieg in Oftaſiten,
Nach Meldungen aus Mukden ſetzte eine japaniſche Ab-

teilung am Dienstag bei Tagesanbruch beim Dorfe Sindagu
über den Jalu, wo ſie vom Feuer des ruſſiſchen Kundſchafter
kommandos empfangen wurde. Durch die ruſſiſche Artillerie
wurde die von den Japanern nördlich von Widſchu geſchlagene
Brücke zerſtört. Der Uebergang erfolgte ſüdlicher von Widſchu
auf Pontons. Ein Teil der Jnfanterie, welcher mit einer
Batterie über den ſarß geſetzt war, marſchierte auf die ruſſiſche
Stellung bei Tuenſchen, wurde aber ſo zurückgeſchlagen, daß
die Batterie nicht einmal das Feuer zu eröffnen vermochte.

Der Bericht des Statthalters Generaladjutanten Alexejew
über den Vorgang im Hafen von Genſan lautet: Kontre-
admiral Jeſſen, der ſich mit Kreuzern und Torpedobooten auf
See befunden hat, ſandte am 25. d. M. die letzteren nach
Genſan. Die Torpedoboote bohrten auf der Reede einen
s r in Grund deſſen Beſatzung anand geſchickt worden war. Ziergef kehrten die Torpedoboote
an demſelben Tage wieder zum Geſchwader zurück.

Jm Bezirk des Kriegshafens von Port Arthur iſt die
Lage unverändert. Die erfolgreichen Verſuche mit Unterſee-
boten veranlaſſen die Zeitung „Nowy Krai“ zu der Aeußerung,
daß ſich für das aktive Vorgehen der ruſſiſchen Flotte nun
neue Ausſichten

Aus Tokio wir die ruſſiſche WladiwoſtokFlotte
fuhr, von japaniſchen Kreuzern verfolgt, in nordöſtlicher Richtung
von der koreaniſchen T ſt ein zweites japaniſches Kreuzer
rer ſucht ſie abzufangen. Es wird eine Seeſchlacht
erwartet.

Londoner Schiffsmakler charterten acht große Dampfer, die
Kohlen nach Oſtaſien bringen ſollen, und zwar angeblich für Rech-
nung einer deutſchen Firma nach Tſingtau, in Wirklichkeit aber
nach Port Arthur und Wladiwoſtok. Zwölf weitere Kohlenſchiffe
ſollen folgen. Eine engliſche Dampferlinie bot Rußland ihre großen
Dampfer als Kohlenſchiffe für die baltiſche Flotte an.

Die Zeitung „Nowh Krai“ veröffentlicht die für Kriegsbericht
erſiatter bei der ruſſiſchen Armee geltenden VBeſtimmungen;

d v rAusländer bedürfen einer Empfehlung ihrer Regierung an Abteilungen. Jn der deutſchen Abteilung wurden dem Kaiſer
das ruſſiſche Auswärtige Amt. Jeder Berichterſtatter hat ſich
ſchriftlich zu verpflichten, geheime Nachrichten nicht zu verbreiten,
ſich der Kritik der Anordnungen der befehligenden Perſönlichkeiten
zu enthalten, die Tatſachen wahrheitsgetreu darzuſtellen und un
kontrollierbare Meldungen zu unterlaſſen. r dieſer Be
ſtimmungen, Jndiskretionen und Taktloſigkeiten ziehen Verwarnung
bezw. Entfernung vom Kriegsſchauplatze nach ſich. Allen Bericht
erſtattern ohne Ausnahme iſt der Zutritt zur Admiralität, den Docks,
Werkſtätten und ſonſtigen Einrichtungen der Marine, ſowie die
Benutzung von Schaluppen in den Häfen und auf den Reeden von
Port Athur und Wladiwoſtok unbedingt unterſagt. Sie haben
ſich zu verpflichten, um Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen nicht
nachzuſuchen. Beim Eintreffen auf dem Kriegsſchauplatze melden
ſie ſich im Hauptquartier und legen ihre Dokumente und eine be
glaubigte Photographie vor. Der Hauptſtab dirigiert ſie an den
Stab des BVezirkes, in dem ſie tätig ſein ſollen; das weitere hängt
von dem betreffenden Stabe ab. Sie haben ferner die Verant
wortung für ihre Diener. Zum Aufenthalte auf einer Feſtung
iſt die vorherige Einwilligung des Kommandanten erforderlich.
Als Abzeichen der Berichterſtatter dient eine Binde um den linken
Arm. Chiffrierte Depeſchen ſind unterſagt. Die Zenſur aller
Meldungen erfolgt im Hauptquartier und bei den Stäben der man
dſchuriſchen Armee und des Amurbezirks, in den Militärbezirks
verwaltungen in Charbin und beim Gouverneur auf Sachalin, in
Niutſchwang und in den Feſtung n Port Arthur und Wladiwoſtok.

London, 27. April. Das „Reut. Bur.“ erfährt, daß die
von Petersburg ausgehenden Gerüchte, nach denen England irgend
welche Vorſchläge betreffs einer Vermittelung zwiſchen Rußland
und Japan vorgebracht hätte, vollſtändig unbegründet ſeien; man
kenne ſelbſt in gut unterrichteten Londoner Kreiſen die Quelle der
Gerüchte nicht.

Paris, 27. April. Die ruſſiſche Anleihe iſt geſtern unter
zeichnet worden das Bankenſyndikat bringt 800 Millionen fünf
prozentiger, am 30. April 19069 rückzahlbarer Schatzſcheine unter
Kundſchaft ohne Subſkription zu 9926 Proz. unter.

Wladiwoſtok, 27. April. Dem General Linewitſch ſind
die Verteidigung und interimiſtiſch die Obliegenheiten des General
gouverneurs des Amurgebietes übertragen worden.

Petersburg, 27. April. Vizeadmiral Skrydlow hat heute
die Reſidenz verlaſſen, um ſich über Sewaſtopol nach dem Kriegs
ſchauplatze zu begeben. Auf den Straßen bereitete ihm das Publi
kum Ovationen. Auf dem Bahnhofe waren Großfürſt Alexander
Michailowitſch, Admiral Avelan, der Chef des Generalſtabes der
Marine Roſchdeſtwensky und viele andere zur Verabſchiedung er
ſchienen. Der Metropolit übergab ihm ein „Heiligenbild.

Petersburg, 27. April. Der „Ruſſiſchen Telegraphen-
agentur“ wird von der Jnſel Sachalin unterm Heutigen ge
meldet, daß dort alles ruhig iſt. Auf Anordnung des Statthalters
Alexejew trifft dort aus Japan ein engliſcher Dampfer in Korſa-
kowa ein, um noch dort weilende Japaner aufzunehmen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Jn der Mittwoch Sitzung rief der Abgeordnete Steinwender,

als der radikale Tſcheche Choc Einſprache gegen die Vornahme der
Erſatzwahlen erhob, dem Präſidenten zu: „Laſſen Sie den dummen
Kerl.“ (Entrüſtung bei den Tſchechen.) Der Präſident ent-
gegnete: „Es gibt keine dummen Kerle im Hauſe.“ (Gelächter.)
Abgeordneter Albrecht antwortete: „Mehr als genug!“ Heiter
keit.) Choc verlangte die Einberufung des Mißbilligungs-Aus
ſchuſſes gegen Steinwender.

Jtalien.
Loubet in Rom.Der Präſident Loubet beſichtigte Mittwoch morgens die Villa

Medici, wo ihm der frühere franzöſiſche Miniſter Lockroy eine Nach
bildung des von der franzöſiſch italieniſchen Liga der Stadt Rom
geſchenkten Standbildes Viktor Hugos überreichte. Loubet ſagte
in ſeiner Rede u. a., die Kundgebung ſei ihm ein Beweis,
daß die Jdeen der Verbrüderung und der allgemeinen Friedens
ſtiftung die ganze Welt erfüllen. Darauf beſuchte der Präſident
das Palais der ſchönen Künſte, wo ihm ein prächtiges Album als
Andenken übergeben wurde. Er betonte in ſeinem Danke die
brüderliche Einigkeit der italieniſchen und franzöſiſchen Künſtler.

Der König von Jtalien hat ſich am Mittwoch morgen zur Jagd
nach Caſtel Porziano begeben.

Spanien,

Der Anſchlag auf Maura.
Infolge des Anſchlages auf den Eiſenbahnzug, in dem ſich der

Miniſterpräſident Maura befand, find 15 Perſonen verhaftet
worden.

Türkei.
Zum griechiſch- türkiſchen Zwiſchenfall.

Die griechiſche Geſandtſchaft hat energiſch Genugtuung für den
Vorfall in prwa verlangt. Die Pforte iſt bereit, dieſe zu ge
währen, ſobald der Tatbeſtand genau feſtgeſtellt iſt. Nach griechiſcher
Angabe hatte ein griechiſcher Untertan die Bezahlung der Gebühr
für den Gewerbeſchein verweigert, eine Frage, die ſeit dem Kriege
von 1897 kritiſch iſt. Der Sekretär des griechiſchen Konſulats
Delyannis wollte mit zwei Kawaſſen das Geſchäft des Griechen
wieder öffnen, was die Polizei verhinderte. Als Delyannis ſich
entfernte, gab er fünf Revolverſchüſſe ab und verwundete einen
Poliziſten. Hierauf wurde er und die Kawaſſen verhaftet, auf Ver
wendung des Generalkonſuls jedoch freigelaſſen.

Makedonien. Armenien.
Am Dienstag haben die Botſchafter der Ententemächte bei der

Pforte neue Schritte wegen der Erledigung der Gendarmeriefrage
unternommen.

Der Vali und die armeniſchen Biſchöfe von Tiflis und Muſch
ſind nach Saſſun abgereiſt, um den Bandenchef Andranik zum
letzten Mal aufzufordern, ſich zu ergeben.

Arabien.
Einnahme von Jllig durch die Engländer.

Wie der engliſchen Admiralität aus Aden drahtlich gemeldet worden
iſt, haben die Beſatzungen der engliſchen Kriegsſchiffe „Hyazinth“, „Fox“
und „Mohawk“ mit 125 Mann britiſcher Jnfanterie die Stadt Jllig
am 21 d. M. nach heftigem Kampfe genommen. Die Derwiſche wurden
nach entſchloſſenem Widerſtande verjagt und erlitten ſchwere Verluſte.
Die engliſchen Verluſte beliefen ſich auf drei Tote und ſechs Verwundete.
Die italieniſche und die engliſche Flagge wurden Seite an Seite gehißt.

Da der Sultan Osman Mahmud nach der Einnahme von Jllig
ſich weigerte, den Platz beſetzt zu halten, kamen der engliſche Komman
dant Atkinſon und der italieniſche Kommandant Lorecchio vom Volturno,
der an der Unternehmung teilgenommen hatte, überein, die Stadt dem
Midjarthehn Stamme anzuvertrauen, der das italieniſche Protektorat
anerkennt.

Afrika.

Die Kongoregierung
dementiert die im engliſchen Parlamente beſprochene Meldung von
einer Vergewaltigung engliſcher Kaufleute im Kongoſtaate und
Wegnahme ihrer Waren.

Aus Nah und Fern.
Von der Spiritusansſtellung in Wien. Kaiſer Franz Joſef

ſtattete am Mittwoch vormittag der Ausſtellung für Spiritusverwertung
und Gärungsgewerbe in Wien einen längeren Beſuch ab. Er wurde
vom Vorſtande der Ausſtellungskommiſſion, den Leitern der fremden
Abteilungen, ſowie von den Votſchaftern von Deutſchland, Frank
reich und Rußland empfangen und beſichtigte dann die einzelnen

Miniſterialdirektor Dr. Richter vom Reichsamt des Jnnern, Geh. Re
gierungsrat Delbrück und andere Herren vorgeſtellt. Jn der Abteilung
der deutſchen Heeresverwaltung ließ ſich der Kaiſer einzelne Wagen vor
führen und äußerte dabei, er bitte, dem deutſchen Kaiſer zu ſagen, daß
er an dieſer Ausſtellung ganz beſonderes Jntereſſe habe. Auch in dem
Pavillon der Verſuchsanſtalt für das Gärungsgewerbe in Berlin gab
der Kaiſer ſeiner großen Befriedigung über das Geſehene Ausdruck,

Die Vorführung Hüſſeners als Zeuge abgelehnt. Jn dem
Prozeß k den Redakteur der „Eſſener Volksztg.“ Guſtav Kappert
wegen Beleidigung des Marine Oberkriegsgerichts in Kiel, das am
6. Juli v. Js. das Urteil über den früheren Fähnrich zur See Hüſſener
efällt hat, und das Kieler Offizierkorps hat der Vorſitzende der Straf
ammer den vom Angeklagten geſtellten Antrag, Hüſſener als Zeuge
ur Verhandlung am 4. Mai vorführen zu laſſen, abgelehnt. Der
orſitzende erklärte, daß das Gericht, falls ſich die Stellung

weiterer Fragen an Hüſſener als notwendig ergeben ſollte, bereit ſein
würde, die Sache zu vertagen, um Hüſſener nochmals dementſprechend
in Ehrenbreitenſtein, wo er zurzeit den Reſt ſeiner zweijährigen
Feſtungshaft abſitzt, darüber vernehmen zu laſſen. Eine perſönliche
Fiaſeſeunns Hüſſeners wird der Gerichtshof unter keinen Umſtänden
zulaſſen.

Verurteilung. Der Zugführer Guſtav Finke in Görlitz, der im
Dezember 1903 aus einem Packwagen Schmuckſachen, Galanteriewaren
und Lebensmittel geſtohlen hatte, iſt von der Strafkammer wegen
Unterſchlagung im Amte zu zwei Jahren ſechs Mongten Gefängnis
verurteilt worden.

Veruntreunng. Nach Mitteilungen des „Weſtfäliſchen Merkur“ ließ
ſich Kommerzienrat Julius Ribbert, Mitinhaber der Blaudruckerei und
Färberei Gebr. Ribbert in Hohenlimburg, bedeutende Unregelmäßig-
keiten zu Schulden kommen. Der Bruder, Kommerzienrat Heinrich
Ribbert, kommt für den Schaden auf. Julius Ribbert hat ſich nach
England begeben.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-z. Halle, 27. April. (Kindesmord.) Als Angeklagte wurde

zu der heutigen Verhandlung aus der Haſt vorgeführt die am
Februar 1884 geborene Dienſtmagd Berta Emma Becker aus

öglitz.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrat Encke, Vor
ſitzender, Landrichter Redanz und Aſſeſſor Veldmann Beiſitzer;
als Staatsanwalt plädierte Herr Aſſeſſor Hanſen, als Verteidiger
Herr Rechtsanwalt Meyer. Von den Geſchworenen wurden nach-
ſtehende Herren ausgeloſt: Gutsbeſitzer Albert Walther-Canena,
Gutsbeſitzer Albert Weſtfeld Dölau, Kaufmann Albert Koch
Landsberg, Univerſ.- Profeſſor Ulrich Wilkon-Halle, Rittergutsbeſitzer
Richard GolfBeyersdorf, Bibliothekar Dr. phil. Walter Schultze
Halle, Apotheker Franz Curtze-Halle, Eiſenbahn Direktor Otto
Stephan-Halle, Rittergutsbeſitzer Franz von Veltheim-Oſtrau,
Kauſmann Guſtav Kreyenberg-Halle, Gutsbeſitzer Otto Neitte-
Rieda und Apotheker Otto Keil- Halle.

Die bisher unbeſcholtene Angeklagte wurde beſchuldigt, am 8. März
dieſes Jahres zu Röglitz als Mutter ihr außereheliches Kind gleich
nach der Geburt vorſätzlich getötet zu haben, indem ſie dasſelbe mit
dem Federbett zudeckte und ſolange liegen ließ, bis es erſtickt
war. Sie verneinte die Abſicht einer vorſätzlichen Tötung und
gab an eingeſchlafen zu ſein und das Kind nach dem
Erwachen tot neben ſich gefunden haben. Als Todesurſache war
Erſtickung feſtgeſtellt worden. Das Mädchen ſtand in dem Rufe, daß
es ordentlich und fleißig war, erfreute ſich überhaupt im Orte eines
ſehr guten Leumunds. Die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattge
fundene Verhandlung endete mit der Freiſprechung und Haftentlaſſung
der Angeklagten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. April. Die Krankheit des aus Südweſtafrika

heimkehrenden Oberſten Dürr iſt ein Herzleiden.
Rom, 27. April. Präſident Loubet gab heute abend im

Palais der franzöſiſchen Botſchaft ein Diner zu Ehren des
italieniſchen Königspaares. Daran nahmen teil der König und
die Königin, der Graf von Turin, die Miniſter, die Präſidenten
der Deputiertenkammer und des Senats, ſowie zahlreiche
Mitglieder der römiſchen Geſandtſchaft mit ihren Damen.
Nach dem Diner fand ein Empfang ſtatt. Der Palaſt war
glänzend beleuchtet und beflaggt.

Budapeſt, 27. April. Der allgemeine Ausſtand in
Debreczin iſt ſeit heute beendet ſämtliche Arbeiter haben die
Arbeit wieder aufgenommen.

Warſchau, 27. April. Heute nachmittag um 4 Uhr wurden
in der Dvorskyſtraße der Adjunkt des Chefs der Geheimpolizei,
der Adjunkt des Polizeikommiſſars und zwei Poliziſten beim
Eintritt in das Haus Nr. 6 von einer Bande mit Revolvern
und Meſſern angefallen. Die beiden erſteren wurden getötet
und ein Poliziſt ſchwer, ein anderer leicht verwundet. Vier Mit-
glieder der Bande wurden verhaftet.

Waſhington, 27. April. er Senat hat einen Geſetz
entwurf angenommen, nach welchem die Ausſtellungs Gegen
ſtände für die Welt- Ausſtellung in St. Louis zollfrei ſind.

Berlin, 28. April. Der „Vorwärts“ meldet Bei der dritten
Leſung des Etats will die ſozialdemokratiſche Fraktion Mißſtände in
den Gefängniſſen zur Sprache bringen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 29. April Wolkig mit Sonneuſchein, milde, ſtrichweiſe
Gewitter-Regen.

Sonnabend, 30. April Wärmer, meiſt bedeckt, Regenfälle.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBaunverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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d 26. April 1,74 27. April 1,85 Jernburg 1,30 1,40 O0,Calbe, Obp. 1,58 1,60 0,02do. Untp. 0,94 1,06 0,12Unſtrut.
Straußfurt 26. April 1,50 27. April 1,45 0,05

Elbe.
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Moldau.
Budivbeis 25. April 0,38 26. April 0,70 0,32
Prag 0,74 g o,88 0,14Havel.
Brandenburg 26. April 27. AprilOberpegel 3 2,17 2,18 0,01Unterpegel 1,58 1,56 0,02Rathenow

Oberpegel 4 1,42 1,41 0,01Unterpegel v 1,21 1,19 0,02Havelberg 4 2,65 2,58 0,07
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeined,

Jm Monat März hat die Lage des Arbeitsmarktes nach
Berichten der Jnduſtrie, die dem Kaiſerlich Statiſtiſchen
Amte zugegangen ſind ſich im allgemeinen weiter gehoben. Die
Arbeitslage im Steinkohlenbergbau war wenig verändert.
Die Beſchäftigung war weſentlich beſſer als vor einem Jahre. Das
Angebot von Arbeitskräften wird als normal bezeichnet. Die Löhne
haben bemerkenswerte Aenderungen nicht erfahren. Die Kokeswerke
waren voll beſchäftigt. Jm Braunkohlenbergbau und in der Brikett
fabrikation wird die Beſchäftigung als normal bezeichnet. Jn der
Eiſen und Stahlinduſtrie lagen im März die Arbeits
verhältniſſe nach den vorliegenden Berichten mit ſehr wenigen Aus
nahmen nicht ungünſtig. Dementſprechend war auch das Angebot von
Arbeitskräften kein außergewöhnliches. An guten Spezialarbeitern iſt
fortgeſetzt Mangel. Die Löhne lagen im allgemeinen feſt, doch hatten
ſie ſteigende Tendenz von mehreren Stellen wurde Ueberarbeit

emeldet. Die Beſchäftigung der Gußſtahlwerke war zufriedenſtellend.
erkürzungen der Arbeitszeit wurden nicht gemeldet. Bei den Wal z

werkbetrieben brachte der März eine weitere bemerkenswerte
Beſſerung der Beſchäftigung. Die Beſſerung der Arbeitslage bei den
Blechwalzwerken hat im März angehalten. Drahtwalz
werke hatten im März flott zu tun. Jm allgemeinen
Maſchinenbau war die Beſchäftigung mit Ausnahme des Keſſel
baues im ganzen zufriedenſtellend. Ebenſo wird für den Bau vonland wirtſchaftlichen Maſchinen eine günſtige Geſtaltun
der Arbeitslage gemeldet. Im Eiſenbahnwagenbau hat ſig
die günſtige Geſtaltung der letzten Monate auch im März behauptet.
Die zufriedenſtellende Arbeitslage in der elektriſchen Jnduſtrie
hat ſich fortgeſetzt. Auf den Ziegeleien ruht zur Zeit noch der
Betrieb. Nach Pflaſterſteinen beſtand große Nachfrage. Ebenſo
war in der Tonröhreninduſtrie normale Beſchäftigung vor
handen. Jn der Holzinduſtrie war das Geſchäft im März
lebhafter als vorher. Die Baumwollſpinnerei iſt voll
beſchäft t. Jn der Baumwoll- und Wollweberei waren in
den verſchiedenen Branchen normale Arbeitsverhältniſſe vorhanden.
Jn der Leineninduſtrie beſtand im März lebhafter Geſchäftsgang.
Die Tuchinduſtrie meldet durchgängig volle Beſchäftigung, ver
einzelt Arbeitermangel und Lohnerhöhungen. Jn der Färberei wird
überwiegend eine leichte Beſſerung gemeldet. Normal und zufrieden
u war auch die Arbeitslage in der Hanfſpinnerei und

indfadenfabrikation. Jn der Konfektion brachte der
März einen n guten Jn der chemiſchenJnduſtrie beſtand für die meiſten Branchen eine zufriedenſtellende
Geſchäftslage. Eine Verſchlechterung meldet die Spiegelglas-
induſtrie. Jn der Papierinduſtrie, dem Buchdruck
gewerbe und im Zeitungsdruck war im März gute Beſchäftigung
vorhanden. Jn der Schuhwareninduſtrie kamen die Frühjahrs
ordres im März herein. Jn der Lederfabrikation war die
Arbeitslage normal. Für die Spielwareninduſtrie war die
Arbeitslage ſehr flau. Jm Brauereigewerbe entwickelte ſich die
Arbeitslage durchgehend in normaler Weiſe. Jn der Zucker
Raffinerie hat der Abſatz ſich verſtärkt, ohne die Höhe des Vor
jahres zu erreichen. Jn der Spiritusinduſtrie ſtand im
erhältnis zum März 1903 einer en Zunahme des Jnland-
inkkonſums und einem nicht unerheblichen Verbrauch von denaturiertem

Jranntwein bei weſentlich geringerem Export eine beträchtlich größere
Produktion gegenüber. Jn der Zigarrenfabrikation iſt ein
leichter Rückgang der Nachfrage eingetreten. Jn der Reederei war
an einzelnen Stellen ſtark vermehrte Nachfrage.

Tages-Marktberichte.
Herlin, 27. April. (Berliner Pranmente? Waren Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
172,00 173,00 ab Bahn. Roggen märk. 131,00 131,50
ab Bahn, Juli 137,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 117,00
bis 128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei
Wagen, ruſſ. 108,00--117,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 136,00 150,00 mittel
126,00--135,00 gering 121,00 125,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 116,00--117,00 runder 112,50 bis
118,00 A. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
132,00 139,00 feine 140,00 160,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und 1
16,30 17,70 Weizenkleie 9,10--9,80 Roggenkleie 9,50 bis
10,00 ab M. Mittagsbörſe: Weizen märk. 171,00 173,00 ACc,
Mai 169,00--168,75 169,00 Juli 169,25--169,75 September
168,00 167,50 168,00 Oktober 168,00 167,75 168,00
Roggen märk. 130,50 131,00 ab Bahn, Mai 135,25 134,50 bis
135,00 Juli 137,50 136,75 137,25 c September 137,00 bis
136,75 137,00 Oktober 137,00 136,75 137,00 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 135,00 bis
149,00 mittel 126,00 134,00 gering 121,00 124,00
Mai 123,50 123,25 123,50 Juli 128,25 128,50 Mais
amerik. mixed 116,00 runder 112,50 118,00 Mai 109,75 Ac,
Juli 108,50--108,25 Weizenmehl 00 21,25 23,50 Roggen-
mehl 0 und 1 16,25--17,60 c. Juli 16,85 c. Rüböl April
43,00 Br., Mai 43,00--42,70 Oktober 44,00 c. Br. Preiſe
um 21 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 169,25 Juli 169,75 Septbr.
168,00 Roggen Mai 135,00 Juli 137,25 September137,25 e Mai 123,50 Juli 128,25 September
130,00 is Mai 109,50 Juli 108,00 Mehl Mai
16,60 Juli 16,85 September 17,05 Rüböl loko 43,20
April 43,00 Mai 42,70 Oktober 44,00 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.,

27. April 1904.2) Für inländiſches Getreide i in Mark per Tone gezahlt worden:
ezen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 165-180 131- 137 106 128 120 123

Allenſtein 165--185 128--1 120 152Gumbinnen 170 135 l 126Danzig 186 131 127--132 124--127Thorn 185 190 127--134 122--128 128--134
Uckermark 162--170 124-130 128 145 120--135
Mittelmark, Priegnißz 162 170 123--130 123 140 122--150
Neumark 163 170 124--128 130 147 120--130
Lauſitz 170 176 120-130 125-140 124-132
Stettin (Bezirk) 165-170 126--131 131 140 120--128
Stettin (Platz) 165 170 126 129 7 7oſen 171--181 120-125 118--129 114--130
romberg 178 SKrotoſchin 170- 1721 120--122 120--125 115--118

Kolmar 7 120--124 126--130 120--124Breslau 170--180 119--129 119--135 112--122
Glatz 169 180 124--133 121 129 110--120
Schönau (Katzb.) 169--179 114 123 106 112
Lüben 172--180 118 126 125--133 110-118
Magdeburg 156 173 129 133 133--170 121 131
Altmark 168 124 126 2 122 130Merſeburg, öſtl. d. Mulde 159 165 122x 126x 132 140 120 130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--176 125--136 150 168 120--140
Erſurt 155 178 124x 145 130 120 135

Kiel 160 134 132 135Hannover Süd 160 168 131-138 125--172 120--144
do. Elbe Weſer e w. 126 432 108 182

Münſterland 170 140--144 a 1Weſtf. Jnduſtriebezirke 168-1721 134 -1371 119--127 138
Sauerland 160--167 138 -1425 126 128--132
Paderbornerland 150 7 s oKaſſel 168 138 7 127 1256) Na rivater Ermittelung:Stadt b p. l. 712 g. p. l. r p. 450 g. p.

Berlin p i r e z PKönigsberg i. Pr. 179 131 124Breslau 181 129 135 122a 181 125 129 118annover 165 135 3 144Neuß 172 136 7 124Mannheim 178 141 134Hamburg 170 136Raps: Breslau 204
c) Weltmarktb reiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Oualitäts-
anterſchiede,

am 27. April, am 26. April.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 104 Cts. .202,25.40202,25

Mai 862, Cts. 187,00 186,50
Mai 6ſh. 32 d. 180,50 181,00
loko 87 Kop. 16425 164,25
loko 98 Kop. 177,25 177,25
April 22,20 fes. „180,00 182,50

„157,50 169,25

„TChicago 7
Jn Liverpool frei
Von Odeſſa nach

„Riga eJn Paris e
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa loko 67 Kop. „137,00 137,00Riga loko 76 Kop. „148,00 149,25Newyork nach Berlin Mais Mai 53 Cts. 111,25 111,00
BViebmärkte.

Berlin, 27. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 321 Rinder,
2586 Kälber, 1056 Schafe, 12 667 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollſleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts ſehlen b. mäßig
enährte jüngere und gut genährte ältere fehlen o. gering genährte
ehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 80-—83 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 71--75 e. geringe Saugkälber 57——63 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 63--65 b. ältere Maſthammel 56--62;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50--54; d. Hol-ſteiner Nlederingsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.

Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
47; b. fleiſchige 45--46 e. gering entwickelte 42-44 d. Sauen
39--41. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
85 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den
Schafen fanden etwa 300 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt. Schwere fette
Ware war vernachläſſiat.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 27. April. Weizen flau, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 168--170. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 138. Roggen
flau, ſüdruſſiſcher flau, 9 Pud 20/25 April Abladung 100--106,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 133--136. Mais feſt, Amerik,
mixed April-Abladung 94,00. Hafer flau, Gerſte flau.

Peſt, 27. April. Weizen ruhig, per April 7,86 Gd., 7,87 Br.,
per Mai 7,86 Gd., 7,87 Br., per Oktober 7,89 Gd., 7,90 Br. Roggen
per April Gd., Br., per Oktober 6,52 Gd., 6,53 Br. Hafer
per April 5,26 Gd., 5,27 Br., per Oktober 5,50 Gd., 5,51 Br. Mais
per Mai 5,07, Gd., 5,08 Br., do. per Juli 5,20 Gd., 5,21 Br.

Paris, 27. April. (Anfang.) Weizen beh., per April 21,85,
er Mai 20,80, per MaiAuguſt 20,80, per September Dezember 20,40.
oggen ruhig, per April 15,25, per September- Dezember 14,50.

Paris, 27. April. (Schluß.) Weizen ruhig, per April 21,70, per
Mai 20,90, per Mai- Auguſt 20,80, per September- Dezember 20,35.
Roggen ruhig, per April 15,25 per September- Dezember 14.60.

Autwerpen, 26. April. Weizen behauptet, Roggen ſteigend, Hafer
ruhig, Gerſte ruhig.

London, 27. April. An der Küſte Weizenladungen angeboten
NewoYork, 27. April. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

105, per Mai 90 per Juli 88 per September 83 per Dezember
835 Mais per Mai 54 per Juli 53/, per Septeuber
Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 27. April. (Telegr.) Weizen per Mai 87, per Juli

aps.
Hamburg, 27. April. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niderelber 190 200 Mk.
Peſt, 27. April. Raps per Auguſt 10,85 Gd., 10,95 Br.

ucker.
Hamburg, 27. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 17,35, per Mai 17,50, per Auguſt 17,95, per Oktober
18,05, per Dezember 18,10, per März 18,40. Feſt.

Hamburg, 27. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 17,50, per Mai 17,55, per m. 18,05, per Oktober
18,15, per Dezember 18,15, per März 18,45. Stetig.

London, 27. April. 969 Proz. Java-Zucker loko feſt, 9 ſh.
9 d. Verkäufer. RübenNohzuxe loko feſt, 8 ſh. 9 d. Wert.

e

Hamburg, 27. April, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. Mai 34 G., September 35 G., Dez.
36 G., März 36 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 27. April. JavaKaffee good ordinary 28X.
Havre, 27. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 41,25,

September 42,50, Dezember 43,25, März 44,00. Tendenz: Ruhig.
Newyork, 26. April. Kaffee ſchloß ruhig, bis 10 Punkte niedriger.

Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 7000 Sack.
Petrolenm.

Demburg, 27. April. Petroleum ſtetig, Standardwhite loko
6,95 Br.

Antwerpen, 27. April. Petroleum. Raff. Type weiß loko 20 bez.,
Br., do. per April 20 Br., do. per Mai 20 Br., do. per Juni 20
Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 27. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 840 do. in Philadelphia 835, do. (in Refined
Caſes 1110, do. Credit Balances at Oil City 165.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. April. Branntwein 40 Vol.* für 100 Kilogr.

105 106 Ltr.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 für 100
ogr. (106--107 Ltr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. April. Spiritus ruhig, April 25,50 Br., 25,00
G., April-Mai 25,50 Br., 25,00 G., MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd.

Paris, 27. April. a Spiritus beh., April 38,50,
Mai 39.00, MaiAuguſt 39,00, September Dezember 35.00.

Paris, 27. April. (Schlußbericht.) Spiritus beh., April 39,00,
Mai 39,25, MaiAuguſt 39,00, September Dezember 35,00.

Hülfenfrüchte,
Magdeburg, 27. April. Erbſen, gelbe 3 Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--37,00 Mk,, Linſen 28,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Oele.Oelſaaten. Fettwaren.
Köln, 27. April. Rüböl loco 49,50, Mai 48,00.
Hamburg, 27. April. Rübbl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 27, April. Leinöl flau, loco 16, Mai 16,,

Juni Auguſt 15 Sept.Dez. 16, Jan.-Mai 168
Hamburg, 26. April. Schmalz. Amerik. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 388/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 351/, Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div,Marken 34 -35 Mt. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 27. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſtegm
7,35, do. Rohe und Brothers 7,40.

Paris, 27. April. (SchlußBericht.) Rüböl matt, April 54,25,
Mai 54,25, Mai Auguſt 54,50, Sept. Dez. 56,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 27. April. Kartoffelſtärke 22,50 Mk., Kartoſſelmehl
22,50 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.

Hamburg, 26. April. Kartoffelſtärke 20 -21 Mk., Lieferung
MaiJuni 2 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 Mk.,
Lieferung MaiJuni 21 218, Mk., Superior-Stärke 217/ 218 Mk.,
SuperiorMehl 218 22 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg 27. April. Eßtkartoſfeln, 6,00—8,00 Mt. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 27. April. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk. alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

iſche. pHamburg, 26. April. d heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100--105 Pfg.
kleine 70—100 Pfg., Seezungen, große 105-110 Pfg., kleine 70 bis
100 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 80--100 Pfg., kleine
70--75 Pfg., Rotzungen 22—25 Pfg., Schollen, große 45-—65 Pfg.,
mittel 35--55 Pfg., kleine 20—30 Pfg., lebende Karpfen 90 Pfg.,
Schellfiſche, große 18--22 Pfg., mittel 20-30 Pfg., kleine 10 13
Pfg., Cabliau, große 6-—8 Pfg., kleine 10——15 Pfg., Seehechte 30 40
Pfg., Zengfſo 8--10 Pfg., Blaufiſch 10--13 Pfg., Knurrhähne 12 bis
18 Pfg., Dorſch 20-25 Pfg., Rochen 6--8 Pfg., Elblachs 270--280 Pfg.,
Lachs, rothfl., 240-—250 Pfg., Silberlachs 120—160 Pfg., Lachsforellen
100--200 Pfg., Zander 55--60 Pfg., Flußhechte 45--50 Pfg., Schnepel
15--25 Pfg., Barſe 15-—-25 Pfg., Brachſen 20—85 Pfg., Hummern,
lebende 320 Pfg.

Stroh. Heu.Magdeburg, 27. April. du dtkcoh 3,60-—4,30 Mk., Krummi

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

We 27. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling
o 4 Pfg.7 xkgeyen, 27. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

5,20 bezahlt, Dezember 5,12 bezahlt. Behauptet.Saore, 26. April. 34 Uhr. Wolle. April 160,00
September 164,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 27. April. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen-
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per April 7,56, Per Aug. Sept. 7,15,

April-Mai 7,51, Sept.Okt. 6,46,Mai-Juni 7,47, Okt.-Nov. 6,18,Juni-Juli 7,44, Nov.Dez. 6,11,Juli-Auguſt 7,40, Dez. Jan. 6,09.
et

Amſterdam, 27. April. Bancazinn flau, loco 76
London, 27. April. Silber 258/ Lſtrl., ChiliKupfer 58/8

per 9 Monate 584 Lſtrl., Blei ſpan. 128/16 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
Zinn 1275/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 27. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 44 h. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 26. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,85.

Rio de Jaueiro, 26. April. Wechſel auf London 12?

qm Z Z Z„Z„Z„Z c e ç e -JZJVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeinezs: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

In einigen Tagen erscheint:

r

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutschland

[C—--„V W

Sommer Fahrpläne
1904

Buchdruckerel Otto Thiele
(Verlag der Halleschen Zeltung)

Halle a. S., Leipzigerstr. 87.
(Ringang Gr. Braubaugatr., Passago.)
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giusfuß o Dividende [1902]1908 ken ſeneet nie Dividende ſivoBVer i iner Bör e Arzt Kon Döig. e Win. Woche van Ä 101., 25630 Han Autttheuna

8 1910 l. r mm S I 7 g.vom 27. April. e in S n do. eSrgängings e a Ausgabe e S en en 1 Deutſche NationalbankDeutſche Fonds und Staatspapiere. r r t e 8 enginsſuß Hrn ſetnee in dir n u h ze. e. ventterm. e in Mk. do.Bahn Fratze g 104 100 h 41, e onnentant a de Saulwei..See tet e r hre 32 en den u za die aniweisBarmer Stadtanleihe 1901 1.8/9 5000-500 z G de e 4 Ren T r. 4 do. hBerliner Stadt Oblig. e 5000--100 100, a N Grund Krd. do. Bresl. Wagen. Anke.do. do. iööe 1./1 verſch. 99, 96 an od. üntk. i905 3 2 O Sp. u. Leihb. z do. Breslauer Oelfabrik..
Braunſchw. a rzgeſe.. o. C. 183383* eſtf. unk. 1905 z B. abg un e do. Braunſchweiger JuteEiberſelder Sinn doh F'le hiſt 5000-200 332 4 us konv do.reiburget 15 Fres. Loſe o. C. 7 7 do. do. 3 u er Bank do. t. 55 Cementbaugeſ.amburg. 50 Tr. Loſe.. 3 Lſs 150 135 do. Wer ins 3 in. DiskontoGeſ. 5 u i. Liqu. riberſt. Siadiant. e. adös Srau. io 23535 leſ. Bord Pf. I Schwarſburg. Hyp.-B. 3/2 do. us14 1.10Sr. Heſf. St.A. 1896, 1903 verſch. 5000--200 m do. V u v. 19 do. er z do. Maſch. 14Kbin Bind. Prini.. Z1/21. 5282 o. do. r o z Zur Danziger Delnühle. jeen er e e tie n dee 1895 Ja 1. Wiener Bankverein o. onu 1. 150 52.9 b. do. do. IVuk.b. 1907 (a21. a ii ch ofe 1863 2. c 5008 100 83 eswanr. 5-8. Iro. Wiener Unlonbant.. 6/26* do. en S J
Meininger 7 fl.-Loſe „258 s r Elberfeld Farbenfabr. do.Zprt r n ver 5000-200 182 do. T bis 1906 J werks und Hütten Aktien nd Maſ e tLo ß e „1005. 22250 2w Landſch. 6-—-10. 1./1,7 3000 483 er r r v v. isös Berg 5 e riſter Roßm. konb. 4 tdo. do. Serie H. o. 10000--100 102,906 do. I unk. 1910. J Arenberger Bergwerk ſ35 40 1.1 1500 123 e heimer Glash. /2 do.r do. F. do. do. 183490 do. II 7 3 e Steinkohlen 4 4 do. 200 Tlr. 800 G f. elektr. Untern. do.do. do. 0. do. 5000 20099,406 u Walzwerk. u. 1000 „3062 b. Fonrobert 7Wog. pro A. V. 1.4/10 do. t tndb. 4 deren Bergw. 1 u so 1014. Voigt Winde. 4 do.do. do. V ulv. o J. do. do. 101 v do. V n taa 4 Brſchw. Khlw.St.Pr. 10 10 do. 1200. 600 do. Wihi s Schiiſerz l. i. v z d z i Buderus Eiſenwerke. 5 z i W t d Ro 0. ar n GummWeſtpr. Prov.Anleihe. J 2] do. l 3000-200 „35. VII ur. I 8 hOſthreußiſche Pro vt. u s5000 28, 406 W erihe Senſol er dhnee: z e ife e u.Rheinprov. Anl. III- IV. J 1.410 5000 600 99.40 T 14 Dortm. V.-A. Lit. D. do. 4Teltower KreisAnl. Je do. 1000-500 388 r vie ergs len kon.. 2 110 berg. Leder die o do. 1Vadiſche Anl. v. 1892/94. Je 1. s 3000-200 [100, vo 2 Preus t Gel Gußſtahl. e do. 1000. 300c e e i a neten 8 in ein een. St. 9 2 e nowr 3 2795, 96, 3. Je 1. u so 5 s e 4 er 7 Breuer do. 1000 208Erfirter Sind A. v98 III, a e In Edderiß.. Rorddtſch. Wollkämm. do. do. 1193 I u. BI. 1./4/10 1000--200 [102,756 2 weh atee qale ethen kon. 0 g oder Kunſtanſtalt 1.7 do.Merſeburg Stadt A. 1901 4 do. do. 104,906 z do. St. Pr. 0 d ß, Wagenb. i. Liqu. ffr. i. 95 355 4Raumburher Stadt A. v. R n e i Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen. m nern Lohlerbget s 6 v Niendo asſwinenſab. 8 z S s 0
97 u 00 2 000 MagdeburgBergwerk zwerke. 1 1 r.Oſtpreuß db o. 3000 75 „Z256. Zin net Lae hen dartefe Z. e. 2000- Anatoltſghe er 183 e. un n ein s 14 do. 1200. 300Weſtpr. rittſch. II do. do. do. 98,756 Berg .-Märk. I B. a II. 3000-300 99, Stadtberger Hütte. 5 0 do wer I do. 1500. 600.

do. III. c. 32 do. 300 92,405 Stettin Straßenbahn z e do. 1000.Braunſchweigiſcherandes. Je do. 500 26.296 Schäfer Walder (0 1 do. 1200. 600 7560Ausländiſche Fonds. n e wen u t eerie. S Schimiſch Portiand- tPaciſic. J 1000 7564Finsfuß u VWodenhacherit So Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. FeArgent. Gold Anl. 1887. 5 I. We Gatrr vol. z r 27 San Zins Größe der n Di 8 d o W 7e. 4 o. sdo. do. inncre. 4 1./8/9 4000. 2000. 87, 40636 de c 83,756 en rer s u. 1200. 600 II.400 DuxPrager Gold h z J o gr. 100 606 Allg, Deutſche Kleinb.. 3 3 S. Köln l S l 16 1200 606.0et War n d Ful T en 3 r 6 ;28 ar d z en Elſir 2enen 4 v 1000 500 165 b an dis v 1200 W
ebener Kali. 5do r. 2805. e 1 ſo e Je Ein e her. be 2500 vo r. 27 Sohumer Gußnaht. i 88 2uderſabritgrauſadt ſo Ts 1 1000 200

neben re henen e c 3 DiskontEbineſiſche Anleihe 1895 6 do. 500 Gold Dbl. 4 do. 10000 3600. 100,7606 n g W 99,60 Berlin 4 r n r Seer
d S egg g 1.Lio i 2 7 Silber-Dbl. 4 do. 5000. 1000. 100, 306 zu 15.f11 erbn z h ieſ. r Rom ur198 arendelg mutet 4 n e h. 101 e Pbligationen en lähe Wien sKopenhag. Stadt Anl,. 3 1.17 4 z B do. (Salzkammergut) do. e 102,50 r S r v ine rn ungsK

er z e e Seiten. See e h e ee irher. z 15 830 p. 1686 4 I do. z 3 Norddeutſcher t 4 r 404.498 1 Gold Rubel S 85,20 Mk. 1 Fr u v
do. 1864er Soſe n o. 66 l. a ernewiger ſtfr. 4. 1./5/11] 300 Fl. (100,206 C v v.isöi 5 487 oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 ſkand. Krone „12 a iPortug. St.A. 88/89 abg. li. t 10 4060. 2030. n er w r r 99,606 ober e 4 r r e 53 S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40

406 g. z sKursk. 1./5/11] 1000. 500 Thale Eiſenwerk do. do.Rumän. St.A. v. 1896.. 4 I. Wf11 86,40b50 t e runtö: isös 4 e Wo 100o. 92,896 e Garten 4 1. fo 300 52,00 Gold Silver und d Fapiergeld.

Ruſſiſche PräümAnl. 1864 137 r t J an do Dukaten. e1866 /3 U h Dollars e e eeesee eSt. n v. 1880 1./5/11 625. 125 Rb. 941,80bz. G 600 z rials. edo. Goldrente 1884 5 i i gehen 4 1000. 5004 103,2063 Jnduſtrie-Aktien. e c. c. u St.

1 5 o 9063 h äh IIIIIIIIIIIIIIIIIIIID BIt n e b 112.506 n e 3 c ds. 71, Dividende 1902 wo n der a e c

g t 1 mira S 90 oten perdo. ſo do. gar Zu do. 1600. 750 get r e M e en r e. ſ San knoen Hetitt nihis h180 Rb. orbi r r 277 3 1000. 5o0 1502 Silbercoup. (Berüin äinibzb)SHwed. St-Anl. v. s h a *206 do. v e. 2000 o. Je ver Geniſi. (1o 10 e Wo Lie 93250210 enſſiſche Banknoten e ter ver iwö i. 12do. v. 1690 372 1.39 r h a so Irs 89,606
O. t P 2n n men ten er l Leipziger Börſe vom 27. Aprilerbiſche GoldPf. I.1I/7.] 4050--405 99,4063. rm iin ſge et iöös r ehe per autnren. 3 n a Deutſche Fonds. Jnd.Aktien und r r eo o 1886 r. vokalbahn. g z c ins Größenndeſhe Be 31 1., 7 10000-100 Kr 133 do. r r ar. 5 I. 3/9 eo d. B. Zinsfuß en eine in dit Dividende 1902 1908 8 m. Stücke in Mk.

e t a ſo r. 583. St. Rentenknleihe s e e 88780 Zntetnenn o -an 100 Tir. 106 250
Deutſche HypothekenPfandbriefe. Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905 4 I1./8/9 2020 204 92,2563.6 de e vo 36750 e e do. 300

Zinsfuß d 97 gr. unk. r .1908 4 II. 5/11 e 1000. 97,40b3. do. do 3 II. 410800. 200. 100] 90,206 Zrſgwiger Aktien 2 do. 400Anh. Deſſauer Pfandbr.. 1.177 3000 200 gar. unk. b. 1900 4 1.4/10 500 37 180 do. St. Anl. v. 1855 2 do. 100 Tr. 95,569 (Sonder d do. e 006zw. Br. 80970 abg. 4 verſch. 5000-100 99,8063 G h Sabbeßbahn 4 5 2040. 408232,1 o. do. v. 1852-68 a 2. 500 Tir 160.406 e A. t m 257

s m h ha ehe e e n nu V 2 4 w.
viihn S x Sppt.-Pfob. u. n77 5000- 200 35383 Deſer Stdahn (gomnb). g 595 11833820 s d. 100 Tir. 180400 1200

d re r u et h W n e de 189480 e78. Steine a s Fluo 200 3504 u de 101006 do. 1831 5 do. do. 5 fr. w. an 3 u do. do. 18 do. do. Pr.A. I S d 7606do. XXI unk. 1911. 4 klo do. 102,50b6 den W 2 v 26 7480 B er 1957 S t w. x 1000. 500 256e n e e en e tet ſener5 h 3 2 8 n 2 ed f. b 4 do. I100,758 Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 10000-200Kr.) 97,756 n v 104005 gerlied Zygerſweeg 8 u 200 Tr. [11
do. X unk. 1906. verſch. do. 49238 i 200 Fl u. S 4 o 25 Tir 101.106 e 7 1.1 1000 23.256b5do. XI, II unt. 1910 4 do. do. 102,286 e h (zar). 5 13 S7 Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.) 4 o. n z Sie v odo. XIII unt. 1913 s 1./1/7 do. 00,30bz G Warſchau Wiener ider /7 do. do. v.1875/79(cv. 4 do. 5000. 1000 Bankf. Grebe. a ois 22. do 100 Tr. I
de M a u 30 Ia. 5 e do. do. v. 1882 u. a/2o o vo 101750 et We Werke do. 1000 122.7do. i u o. wigdit dons gen. 14 Wo h 99ä 33 d0. v. i80s u e. e en e r vo do. 95,508
Sang t e. 188828 m wo z di u d. r 4 rn do. t et 10 10 1.30 do sde S Se 36 v io k5 19880 ZarskojeSelo. 5 I1./1/7 125 Rbl. Leipzig eat Anl. 3 z J z z 18 on Fr.
de S ne z do. 2000- 200 EifenbahnStammPrioritätsAktien. do. v. 1876/84 (ch.)u. zu iel 138382 Woneſede S z e 5306
Je e Dividende i10os ins St da W i 313 o T ihe2e nern c t WoSan od. -pfTuntb. iöt z z 2000 o 332Arad.-Chanad. u e z d e e u Suchſ. Kmgſp. (Solbr) Jr2 do. 100 Tlr. vr i e 4 a 188 Stein Warſtei.. S i 8 d e e S e u i 188 S do. MFab (Hartm.) 0 1.7 200 L. 117,008

VI unk. 1906. g do. i r200be VII unk. 1908. 4 do. do. i EiſenbahnStammAktien. v. 1897 Ser. II. 4. 1.4/10 Se do 100 TlrM Hyp. verſch. 3000-—80 26,60bz G Alcibntge Landobl. 1.14 10000--100 100,756 do. Wbſt.F. (Schönh.) 11

e e e We c e a aFräm. -Pfobr. 300.6 v uchear. B.Lit. B. 11 do. 200 b. Fl. 15 do. 100 Tr. 265,006Nat. Hyp. i J 8000- 200 93-80 Buſch do. StammPr... 55,0el Bee r z L 1000 100 100,50bz. G c 2 iſt re R. 23983 EiſenbahnuSt. u. St.Pr. Aktien Sgr. Be St-äi. 75 400. 7
h 3n/2 do do. 9,106 Shntfurt Guterbahn (2. 4 v. 1000. o S z er per e 1000 vo 146 nNordd. FundKredit III. 1.1/7 3000— 100 100, 00b dal dein Eſb. Akt. J 372 1 1000 88888 Dividende 1902 1905 Hin eines in dit et W t i 1000. 500.

do. unt. v. iöän: ſei be e Hawern- vie 33 on Wo e. 128. 59 Außig Tepl. 500 ſl... 49, a geh u e8 Er 18t: de Mittelmeerbahn 3 3 e e x: i d gracta Halle i. o 1000. 500 1B. e t en n We ne h r d h 26326 Ausländ. Eifenb. Prior. Oblig.d t l e 38 en n m erſI. 2 do. H. Elbetalb. 8 5 1.ſi do. xm.do. II unt. 1o12.. o do. 8 i ev wirſt n r bis sooorrioo 6885 Referendar u. gr. 10630 Bank- und Kredit-Aktien. t Fern v I e

e g 7 200 do. 1.410 10000. 2000r n int iööä a 188 Bank-Aktien. h e e e u De Dresdener Bank 55,006z. ne i u i 8 38 gg 1209 vo t 330 u r ehe 1 a a Soo. u 48 VII t v. 186 i e en a n 5 853 131 8 Gothaer Privatbank. 6 6 do. 200 Fr. 125,506 Dur Vodenbagh en Lies do. m 110,506
o. XIX unk. b. 1909 101,500 andelsVer 2 47 1 do. II 1871 1./410] 150 Fl. 110do. .1910 v do. 201,50 Braunſchweiger B e 4 e do. 400 114, Kredit u. SparBank la do. 1000 25382o Sul nr 8124 t de. 102386 re Wunt p. v. z do. 1200. 600 448. 808 Leipziger Hyp. Bank. t u e c r 4 5000 100 g. tod
do. X 1912 I. lof do. 1065.256. Breslauer Digt.-Bant 4 S do. do. 111,905 t L. 133608. u r er 1977 do. 150 l. 70a die v u ger bä Contn. à V van i o t Se e e c nacher do. 2000. 400 gr. 983 We omm. u. 9 e 77 7n w. 188498 e Goth. Cred. Geſ. do. 006.6 1000 gaſchanDderbg &ö St. do. [1000. 200 ſ400

Markt
Bankhaus Friedman Weinstock, üall 1. Weisseonfels a. S

S e
An- und Verkauf von d Einſösung von Coupons, Verzinsung

22-23. von Geldeinlagen, Conto ots. [551

Kataloge, Preisliſten
d w.

in moderner

und geſchmackvoller

Ausführung.

Otto Thiele (Halleſche Seitung),
Halle a. S

gür die Inſerate verantwortlich: Otto Vrakel, e
Eeipzigerſeraße 87 (Eingang: Große Brauhausſtraße 50).

Mit 1 Veilgg
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